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Aemiliche Verlautbarungen.
Z. l56ä. l2) N r . 229, .

M , n u e n d o - V e r h a n d l u n g .
Vor dcm k. k. Bezu'ks'Ecmmlssaciale der

Umgebung La,backe w»rd zur Ucberlasiung der
Me^arallonen an der über den Klelngrabtn an
der GtadlnaldA-abe führenden hölzernen Arük-
l e , wozu d,c ZlMlnermonnll-Arbclt au fgoß .
20 kr., die Gcbmiid » Arbeit auf y fi. 20 kr.,
und das Zlmmermanns» Material? auf ,22 ß.
32 kr. ueranschlagtt »st, am 17. October d . I .
Vormittags um 9 Uhr eine Abftngerunq ab«
gehalten werden , wozu man gesamwte Unter«
nebmuligsllcdhaber Mil dem Beisätze einladet,
daß da<< Vorausmaß, die Baudelnse und dle
licltationsbedmgnlffe täglich ,n den gewöhnl««
chen Vmt»stundcn elnqesehen w rden können.
— Laibacb am ,9 . Eeplemb«r iL35.

Z. i38Z. (2) 3?r. 2290.
N l l n u e n b o , V e r h a n d l u n g .

Vor dcm f. k. Bejllke'Commtssa'late der
Nmqebung Laibacbs wild zur Ueblrlassu,.g be6
Baues e«ner neuen hölzernen Blilcke über den
Lo.s.i);ab"ch, an der von kalbsch n«ck <3on-
ne^g führenden straße, wozu d,< Zimmer.
mavnil-Aibelt «uf Z8 st. 35 k>., dos Z,«i«ts,
«cnnk-Moteriale aber auf l l6 st. 3^ lr. v<r»
ar,schl.gn ,ss, am 17. October d. I . Vormlt«
la^b um ,c) Uhr e,n, Adj^lgerung abgchals
l n n-k'dcci, wozu mon c,es«mmte Untern,h-
mun^elusi^c mlt dcm Bcisshe e,nladn, daß
der ^>lan, daß Vurausmaß, d»l ^audevlse
»is-,d die Llcitalicnkbtdingmsse täglich in den
g^^öhnlicken Amtsssunden emqesfhen werden
sönnen. — Laibach am iy . Stpsember i8 )5 .

Z. 1562. (?) Nr . ii2Z^236.
W a r n u n g .

Es ist bcmerkl worden, daß sich Indwi -
duen als Hauslehrer mit dcm Privatunterrichte
d'cfafssn, die da^u nicht befugt sind, da sie sich
noch kein Zeugniß ihrer Wehrfähigkeit erworben
haben. Nach Vorschrift des tz. 128 der politi-
schen Vctfasslmg der drutlä en Schulen sind
nicht m«r solche unbefugte 3ch>cr selbst zu bestra-
fen, sondern Schüler, dle von solchen u,^e-
pruftcn Hauslehrern unterrichtet wurden, sol- '
lcn auch zur Plüfung füc eln Slipendiuin

oder für die Aufnahme in das Gymnasium
gar nicht zugelassen werden. Man erinnert
daher Acltern und Vormünder, die für ihre
Kinder oder PfiegcEmrfohlcncn einer, Haus»
lehrer aufnehmcli wollen, zur Vermeidung je-
dcr Uligelcgcnhctt, von jedem sich dazu Anbie-
thenden sich das Vchrfäh'igkclts- oder pädagogische
Zeugniß vorweisen zu lafjcn, lhn selbst aber
anzuweisen, sich bei der Scdulcnobcraufsicht als
aufgenommener Hauslehrer zu melden. — K.
K. Schulenoberaufsicht Laibach am 26. Sep-
tember itt3ä.

3- 10?!. (2) N r . 13^0.
Fre«e H a u s « i i c i t a t i o n »n der

K r e i s s t a d t C , l l i.
Johann und Ioser!>a Steschly hoben sich

cnlschloffen, ihr Haus sammt dazu gehörigen
Realitäten lllltando zu verkaufen, und zum
Ausruf?vre«sc zu besslwmcn:

") Für das Haus zud U,h. Nr. , 6 9 , und
HalXgarten ,m Stadtgraben Ulb. N r .
276 , dcm E'tadlmaglstratc kill« dienst-
bar, ,n ?. M ^ 0 0 fl.

l̂ ) K"r d,e zur ^nckengült E t . Da .
n i , l , «ui.Ulb. Nr . 21 , 22. 23,
2ä , 25 l l , 26 untevthamge
Earten-Real i tät , worauf nn
großer gemauertkr Pferdstall,
<«n hölzernes Tenngebaude m,t
einer Heuschupfe, so iv,e eine
roppelharpfe bestehet, pr. . i3oo ss.

Zusammen pr. . ßouo ft.
Dlescs Haus l,cgt ,n der Grayer, Vor ,

ftadt, an der S t . Marainer Gl^aße / und ent,
halt t'nen t.cfen, gewölbten Keller auf ßo Gtar .
l ' n ,n Hülbgeblnden, ebenerdig 2 große Gaff,
i 'mmer, 2 Nebenz.mmer, z gewölbte Küche,
i Vvelsgewölb, rückwärts e.nen gewölbten
^ a n g , elnen geräumigen mit Ziegeln gepfla-
sterten Hausboden, lfl solid gemaueN und
Mlt Z'tgeln gedeckt.

Zum Hause gehört auch «in gemauerter
abgesonderter Gctre.dkasten, mtt einkm halbtlt-
ftn gewölbten Keller auf 9 S ,a r t i n , und lst
u t»d»sß laub,mlalf»ei; dagegen unterstehen d̂ e
jur Kircht'.lqült S t . Daniel qehörigln Be»
ltllndthnl« dem zy 0^0 Laudlmlum, welches
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b<c Ersseher längstens binnen i/» Tagen nach
der Versteuerung zu bezahlen haben wird.

Vorzüglich eignet es sich zu emcm Gast«
und sinkehrwirlhshanse, welches bisher mit
Genehmigung des E-tadtmaglstrats unter dem
Schilde: zum A n k e r , betrieben wird.

Die Verkaufslicttation wird Montag den
l g . October i335 , und zwar Vormittag für
d»e zum Stadtmagistrat s l l l i , Nachmittags
aber für die zur KlrHcngült S t . Dämel un,
terthanigen Bestandtheile bei dem Magistrat
Ellli abgehalten werden.

Die vorzüglichsten'Bedingnisse sind:
issens. Mliß jeder l>c»tant ici oja vom

Ausrufsprcis entweder baar, oder ln gangba-
ren Obligationen zu Handen der licltallons-
Eomm,ss>on als Vablum erlegen.

2tcns. Hat der Meistbikther mit Einrech«
nung des Vadlums il3tel des Meistbothes noch
vor der, auf den i . Nooemder i635 fessgesetzten
l.lcbergabe, zu Gerichtshanden daar zu zahlen.

Icens. Die übrigen 2 Drit tel bleiben zur
Befriedigung der Gayglaublger Qii-ca Zooo fi.
E. M . bestimmt, d«e der ^rilchcr nach emer
vorläufigen Liquidation zu übernehmen, und
nach dem wechselseitigen Einvlrftändmsse zu
zahlen haben wird.

Htens. Was von den Zweidritteln des
Meistboths nach der Gebühr für dlt Gaygläu-
blger übrig bleibt, hat der Ersteher'entweder
gleich, oder erst nach emem Jahre an d»eVer<
käufer zu erlegen, inzwischen aber m»c 5 Ha
zu verzinsen und gesetzlich zu versichern.

Magistrat sll l l am 2. September »855.

Z. i363. (3) N r . 248.
A n k ü n d i g u n g .

Von dem k. k. Karster Hof^estiittamte
wird hiermit zur allgemeinen Kcnmmß ge-
bracht, daß in Folge der Anordnung des hoch«-
löblichen k. k. Oberftftallmclsteramtes, der für
das k. ?. Karster Hofgestütl lm Verw^lcungs-
Iahre i336 erforderliche Bedarf an Hafer von
6000 niederösterreichischen gestrichenen Metzen,
lm Wege der öffentlichen ^oncurrenz, jedoch
mit Besemgung der l ic i ta t l^n, unlcr nachfol-
genden Nedlngnlffen werde beigeschafft werden,
und zwar:

istens. Muß der Hafer vollkommen trok«
ken, nlcht geneyt oder genassel, vom Staube
rem, dlckkürnig, und Mit keinen anderen
Früchten vermengt, nicht dumpsiz, ohne wi<
derlichen Geruch, und jeder n»ed. öst. gestri»
ckene Mehen »m ^suo-Ber i ch te wenigstens
/lä Pfund schwer seyn.

2tenS. Hat die Emlieferung in der eben
bezeichneten Qualität m folgenden Terminen
zu geschehen, und zwar

nach L « pp i za :
vom 2. November bis mit 5. December l335

1000 Metz,«;
vom 9. December i335 bis mit 3 i . Jänner

iS56, 1000 M lyen ;
vom l . Februar bis mit 10. März i 8 5 6 ,

1000 Meyen.
Nach P r ö f l r a n e g :

vom 2. November b»s Mit 5. December i835,
Ina» M.tz ln;

vom 9. December ,335 bis mit Z I . Jänner
i 8 3 6 , 1000 Metzen;

vom 1. Februar biß mit 20. März i 3 3 6 ,
loo0 Metzen.
Ztens. Hac der Lieferungs, Uebernehmer

das betreffende Quantum bls auf Ort und
Stelle für eigene Rechnung zu verführen, und
wird nur jer-.e Quantität als abgeliefert be»
trachtet, welche dem k. k. Hofgestültamte qua-
litätmäßig zugemessen wirv.

/^tens. Wird am i 5 . October i835 bei
dem k. k. Hofgestüttamte, und zwar im Orte
Adelsberg he» dem löblichen k. k. Krnsamte
um d,e zehnte Vormiltag^stunde über vorfle«
hende Quantitäten die geeignete Verhandlung
vorgenommen werden, zu welcher jeder Lieft»
rungelustlge semen Prelsanbolt) auf einzelne
genau zu bezeichnende Parthlen, oder auf das
ganze Quantum, schriftlich und versiegelt,
entweder am Tage dec Verhandlung zwischen
9 und 10 Uhr Vormittags zu Überreichen, oder
binnen den vorausgehenden acht Tagen dem
k. k. H..>fgestüttamte einzusenden oder zu über-
qeben, und zugleich zur Slcherftellung des k.
k. Hufgestüttamtes eine, aus dem P»eisanbo<
the und aus dem zu erstchenbeabsichteten Quan«
tum m»t l o Procent entfallende Caution, ente
weder im Baaren oder m k< k< Gtaatsschulb«
verschreibungen nach dem letzt bekannten Wie-
ner Börsecoutse, oder mittelst Hypothekar-Ine
firumenten, gegen amtliche Bestätigung um so
gewisser beizuschließen hat , als später einge«
reicht werdende Preisanbothe, oder solche,
welche nicht mit der vorgeschriebenen Eautlvn
versehen sind, ganz unberücksichtlget werden
zurückgessellec werden.

5tens. Nach beendeter Concurrenz-Ver-
handlung werden jenen ^»efcrungslustigen, de-
ren Anböthe nicht annehmbar befunden wer-
den, die emqelegten Eautlonen sogleich rückge,
stellet, von denjenigen hingegen, welche die
Mlndestdielher einzelner Panhlen, oder des
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ganzen Quantums verblieben, zurückbehalten
werden.

Die Bestimmung dieser Caution soll da-
rin bestehen, daß das k. k. Hofgesiüitamt im
Falle der Lleferungs - Uebernehmel zur g.ehörl«
gen Zeit dle erstandene Quantität in der fest,
gesetzten Ql'alttät abzuliefern unterlassen soll-
te , »n den Gland gesitzet werde, d,e abgängl,
ge Quantität auf Kosten des iieferungs'Ueber-
nehmers herbeizuschaffen, und hat letzterer »m
erforderlichen Falle das F. t. Hofgestüttamt
auch m»t selnem anderwelten, wie »mmer sta»
men habenden Vermögen schadlos zu halten.

6tens. Gollte em Llcferungs? Uebernch,
mer d»e bald möglichste Uederlommung slmer
«»ngelegtcn Caution beabsicbtea, so nnrd dem«
selben gestattn, uon dem übernommenen Ha,
ferquantum lo Percent »n nlil.ul'2 gegen sm<
pfangsbestät'gung e,nzul»efern, welches lo per-
centige Quantum, od<r die Caution im Vaa<
ren, in k. k. Ktaatsschuldverfchrtlbungen, oder
ln Hpftolhckar-Ilistcumel'.ten so lang« von dem
k. k. Hofgestünamte aufbewahret w l rd , bls
dl« betreffende Hafer-Parthle vollkommen ein«
gellefert ist.

7t«ns. Der Mindcstbiether einer oder meh-
rerer Haber-Parthien wlrd zur ErfüHung sel«
ner Verbindllchkelt sogleich bei der Utbcrgabe
seines schriftlichen und versiegelten Offerts ver-
pstlchttt, das k. k. Hofgestüttamt hingegen erst
dann, wenn nach Verlauf uon längstens 14
3ac,?n die Ratlsizlruna. des hochlöblichen k. t.
Ojtt'^Üaclmcisteramtes erfolgt.

N i r d d,ese Ratlsizlrung verweigert, so
wird auch zugleich der Mmdesibiether unter
Rückstellung dec eingelegten Euutlon semcr
Ncrpstlchtung cnthol>en.

Zunß. Dle Vlnlieferung einer übernvm»
metien H«bt?, Parthie kann blnnen dem be,
zeichneten Termine ganz oder theilVelse gesche-
hen, und verspricht das k, k. Hofgessüttamt die
baare Bezahlung jedeemal nach Maß der ein»
gel<efcrten ganzen oder theilweisen Quanlltüt
dergestalt zu leisten, daß der?leferungs-Ueber-
nchmer Mlt Zuversicht darauf rechnen kann,
sogleich für jede eingelieferte Quantttät sem
Geld gegen classenmaßig gestempelte Quittung
zu erhalten.

ytens. Jenes Haber-Quantum, welches
em'Lieferungs- Uebernehmer als Caution em«
geliefert hoben sollte, wird bei gänzlicher Be-
nchtlgung der übernommcnen P^rlhle bezah-
let werten.

lotens. I m Falle als zwischen dem ?ic,
Wanten und dem t. k. Hofgestütt«mte ,n Le-

treff der Qual'tat ein Zweifel entstehen sollte,
haben sick beide dem Aulspruche der, dem Ab«
lleferungsorte nächsten k. k. Gezirksobrigkelt,
welcher m diesem Falle der schriftliche Eon«
tract zur Einsicht nutjuthlllen kömmt/ zu un-
terziehen.

i l tens. Endlich wird der Uebernehmer
einer oder mehrerer Haber, Parthien den klas-
senmäßigen Stämpel zum Contract« belzubrin«
gen haben.

i2tens. Wollte ein oder der andere liefe-
rungklustige vor der Concurrenj-Verhandlung
nähere Aufflarungen üder vorstehende Bedlng-
nlsse einholen, so hatte sich derselbe mündlich
oder schriftlich, im letzteren Falle jedoch mit-
telst frankirten Pri l fen an das gefertigte k. k.
Hofgestüttamt zu wanden.

Von dem k. k. Karster Hofgessüttamte.
Llspiza den 21. September l635.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1562. (5) «cl Nr. 2« »2.

F e i l b i e t b u n g s , T d i c l .
V°m Veziltsgelichle Wipvcich wird hiermit

öffentlich bekannt grmactt: M sei übel?lnsuchen
des Johann koscher aus Lasckizd, »reqen ihm schul»
diger 25o fl. Zo sr. <:. s. c., die öffentliche FeUbie-
thung öer, dem Johann von Iobann Ferlan, zu
3/lanzhe HauK<Nl."il eiftenlhümlichcn, gerichtlich
auf 27^5 f1. M. M- akfcbäl)ten R^aluättn, besse«
he .̂ >̂us »jtt hude 5ul) Urb. I^«!. « i , und «>4 hu»
b« Urb. N l . ,5, nebst Bihaufunq u I ' ls l i l^ovcm,
Eo«fc. Nr. , , , lammt 085rell<?!<, dem Gute S<bi-
viyhoffen ticnsidar. lm î)eae ter (,K>.'ecutlon berril«
liget; auch feien hiezu dle, Fcilbielhunttsta^sahun«
aen, nämlich: für den Zo, Ju l i , 3». AuguN und
Zo. September d. I . , jedesmal zu den vormittägi«
gl>n Amtss^unden, im Olle i»er Rcaliläten zu
Manzhe mn tcm Anhange beräumt worten, daß
iic Ptaildgültl dci der er/ten und ^reiten Feilbie-
tbun^ nur um od<r üter 0en Sclähungslrerlh, bei
dcr britten ober auch untel oemselben hintangegc«
den werden rrürden.

Demnach welöen die Kausiustißen bierzu zu
esscteinen eingeladen uno sönnen inmitlelst tie
ScdäZuna nebst Beitaufsbedingnisfen täglich hiel-
amts «inscheii.

Bezl^gericht Wippach am 6. Mai ,635.
^'^. Bei der am 3 i . August d. I . abgehaltenen

zweiten Feilbiethunastagsahung,si odbenann«
tes Reale nicht an Monn gebracht worden.

Z. I3?n. (2^

Pferde - Verkauf.
Von dem gräflich von Dietrichstcm'schen

Gcstülte Gratschach, bei Lcmdskron in Obcrfarn,
then, werden aus dem Grunde, daß ßcgenwar-
tiges Jahr d,e Rauchfutter-Erlttc schr unbe»
deutend ausgefallen ist, annoch 28 Stück nach-
stehender Pferde am 5. k o m m e n d e n M o -
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nates O c t o b e r , an der herrschaftlichen
Meierei Wegsche 'de zu H o l l e n b u r g ,
nächst Klagenfurt, Vormittags von 9 bis 12,
und Nachmittags von , bls 5 Uhr im ^icita-
tlvnswege verkauft.
Gebrauchspferd 3tr.63,Wallach, Schwarzbraun

ohne Zeichen, »6 Faust i Zoll hoch.
M u t t e r - S t u t e n :

N r . 32 Licktbraun mil Blaßrn, i 5 Faust 1
Zoll hock;

I ? Falb mit schmalen Blaßen, Mahnen
und Schweif schwarz, ,5 Faust 3
Zoll hoch;

„ ä i Fuchs mit Blaßen, l 5Faus t«Zo l l
hoch;

„ ^2 Napp mit S te rn , l 6 Faust 3 Zoll
hoch;

„ ä9 Dunkelbraun mit gezogenen Blaßen,
und den linken Hinterfuß etwas wtiß,
15 Faust 3 Zoll hoch;

„ 56 Schwarzbraun mtt wenig weißen
Haaren an ocr S t i r n , ,5 Faust ,

'Zoll hoch;
5l) Vichtbraun mit bis an die Fetze! weißen

Hinterfüßen, 16 Faust 3 Zoll hoch;
„ 61 Dunkelbraun mit tzscern, i 5 Faust

l Zoll hoch;
„ 62 Kastanienbraun mir etwas weißen

Hinterfüßen, ,4 Faust 3 Zoll ho/h.
F o h l e n i m /». A l t e r s , ' a h re :

N r . 112 Wallach, Rapv mit bis an die Fcßel
weißem linken Hinterfuß, 14 Faust
3 Zoll hoch;

„ i»5 Wallach, Braun ohlfe Zeichen, , ^
Faust hoch;

114 S tu te , Braun ohne Zeiche,,, ,4
Faust 2 Zoll hoch;

l i 7 S tu te , Kastanienbraun ohne Zei-
chen, l5 Faust hoch;

„ 118 Hmgst, Welchselbraun ohne Zei-
chen, 14 Faust 5 Zoll hoch;

„ l 2 l S tu te , Falb mit S te rn , Mahnen
und Schweif schwarz, 14 Faust 3 Zoll
hoch.

F o h l e n im 3. A l t c v s j a h r c :
N r . i 3 l S tu te , Lichlbraun mit gezogenen

Blaßen, ,/, Faust 1 Zoll hoch;
,, 132 Hengst, Falb mit ganzen Blaßen und

Schnautzl, Mahnen und Schweif
weiß, iH Faust hoch; .

,, i33 S tu te , Braun nut wcißcm linken
Hinterfuß, i ^ Faust hoch.

F o h l e n im 2. A l t e r s j a h r e :
Nr . i36 S tu te , Sommerrapp mit Vlüir.cl,

i 3 Faust hoch?

N r . i3g Stute, Kastanienbraun, beide hinte-
re Füße wenig weiß, 12 Faust 3 Zoll
hoch;

„ 143 Sture, Lichtbrau, i3 Faust i Zoll
hoch;

„ !^4 Hcngst, mit stanken Blaßen und
Schnautzl, »-echte Hinterfuß hoch weiß,

„ l^6 He,'gst, ^lchtflichs ohne Zeichen, i 3
Faust 1 Zoll hoch.

F o h l e n im ,. A l t c r s j a h r e :
Nr . 147 S tu te , Lichtbraun mtt Blaßcn, 12

Faust 1 Zoll hoch;
„ z/l8 Stme, Braun ohne Zeichen, 11 Faust

2 Zoll hoch;
„ i/,y <^lute, Braun, l l Faust hoch.
„ l55 ^ Fuchs mit Stern, 12 Faust hoch.

Diese Pferde sind bereits an den Verkaufs-
ort, Meierei Wegschcide gebracht, und können
auch täglich vor der Lic<tation besehen werden.

Graf Johann Duklas uon Dlcttlchstcin'-
sche Güter'Dlrection istlagenfurt am 19. Sep»
tember ,635.

Z77375. (2)
G r o ß e W e i n - L i c i t a t i o n

am l5. O c t o b e r i835.
Von dem Ortsgerichte der Herrschaft Frei-

denegq, als von dem hohen k. k. ^and,echte zu
Gral) delegirtcn Behörde, wird bekannt gemacht:
daß aus dem Verlasse deS Herrn Aloys Eolen
von Kriehuber, k. k. Postmeisters zu Marburg,
loa Stslltm Wcme, von den ^uttcnberye,-, Pike<
rer, Radlscler, Kosckaker und Mellinger Ge<
birgen, von den Jahrgängen »807, 1608, >8la,
! 8 , , , ,8 lc) , 18^2, lÜ26, 183c) und l 8 5 l ,
am ,5. Occober d. I . , VormittagL um 9 Uhr
in der k. k. Kreisstadt Marburg in offen:lichee
Versteigerung an die Mcistblcthenden gegen so:
gleich baare Bezahlung weiden hlntangiacd^V
werden; wozu Kauf5!i<bh«Ler zur zahlreichen
Erscheinung eingeladen sind.

Delcgirtcs Ortsgerichl der Herrschaft Frcn,
denegg zu Marburg am 2ä- Septeinber i835.

Z. t3?2. (z)
I n elncm honetten Hause, wo

bloß deutsch gesprochen wird, und
wo für Erhaltung der guten S i t -
ten besonders Acht geaeben wird,
wünscht eine Wittwe ein oder zwei
Madchen in Kost und Quartier ge-
gen sehr billige Bedmgniffe aufzuneh-
men. Das Nähere erfährt man :m
Zeitungs-Comptoir.
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Aemtliche V^erlHUtbaruttOctt.
Z. 1I69. ( l ) N r . 155^2)250/. O.

K u n d m a ck u n q.
Z " Folge hohtn k. k. Hofkammer Erlasseel

vom 7. Glplkmbcr l. I . , Zahl 3 9 ^ 7 , wlrd
tnemlt dcr Concurs zur Besetzung der, an der
Staatsherrschafl Adclsbcrq neu cre»rten provl-
sorlschen Försterst lie elöffnN. — Diejenigen,
welche um dilse Stelle, mtt wclcher ein jährli-
cher Gehalt von 25o fi. 3. M . , em Quartier,
grld mit jahrlichen /.oft. und ein jahrl'ches sechs
Klafter Buchenschenholz - Deputat, im Relui»
tions-Antrage il Z st. pr. Klafter verbunden
ist, anzusuchen gedenken, haben ihre Gesuche
längstens bis Ende October l. I . , im Wege
ihrcr vorgesetzten Behörde bei dec f. k. Came,
ral-Bezirks-Verwaltung in Görz zu übe«rei,
chen, und diese chre Gesuche mit den allfälli,
g^n Studienzeugniffen, mtt dcmZeugmsse der
m t guten Fortgang^classm «bsoluirten Forfi»
Wissenschaft, mtt dem Zeugnisse über die allen,
falle sich auch cigen gemachten Kenntnisse dcr
Erziehung uttd Bewirthschaftung dcs Schiff,
bauholzis, mit ihrem Taufscheine, ihrem M o ,
ralitats- und einem arztlichen Gesundheltszeug«
r,,ffe zu belegen, auch haben sie ihren ledigen
over oerhe,ratheten Stand, ihre Aprachkcnnt«
nisse, ihre allcnfall« geleistete Staatsdienste ur-.d
Kenntnisse im Geschaflsstyl und im Rcch-
nungsfache auszuweisen, übrigens aber auch
zugleich anzugeben, ob sie m,t den Beamten
des Verwaltungsamtes der StaatsherrsHaft
Ad?lsberg in einem, von dem Aesctze als An-
ftellungehinderniß bezeichneten Grade verwandt
«der verschwägert seyen. — Von dcr k. k. illy,
rischen Camera!- Gcfällen-Verwaltung. La«,
bach am 24. September 18Z5.

vermischte ^erlanwarungett.
3 . »592. (») ^ s . 2076.

G d i c t.
Von dem A^ziitsgeriHtc der HerlsHast Reif«

niz wird hiemit akiaemtin tund <,emc,cht: <Zö s.i
auf Ansuchen dts M.ith. Michilfib von Maasern,
in die executive Feildiciung der, dem Thomas
Knaus von Rcisitnia qchöllgcn, wegen f:du!'iijrn
,26 st. 57 kr. G> M . l-. 5. c., in die Erccution ge.
zogen<n, und auf 200 ft. (5. M . gcscdähten i j4
hude gewilliqet, und zue V.'lnabme delselben nui
eine F?ilbittunMaqf)bung, und zwar auf den 28.
l-'ctorer l. I . , in Î c-.« Rütilnig mit dem N«ifane
angeurdner worden. daß rocnn obclnMme Rküli.
»at vi> jener ^agfayung nlchl um oocr über /cn
VlyahunBwertb an Mann gebracht werden tonn.
te, dieselbe dann sogleich dem ErecutlonöMhltr
um den ^chayungsroerth «ingeantwortet werden

wird. Die Licitalionsbedingln^e und das Sckäz-
zunsssprotocoN tonnen in dieser Amtstanzln lüg»
lich «ingeschen werden.

NtzirksgeliHt Rcilniz am :4- September iL.)5.

Z. 139). (.) Nr. 760.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte ter hertschaft Reis.
niz wilo hiemit cl!1sscmein tund yemachl: Og fei
auf Ansuchen des Stephan Iranz vc>n Karlovitz ^
in die executive Feildiclung, der zum Vtllofse deö
seel. Andreas Bambilsch von Germ gehörigen, we«
gen dem Grsteln s<l.ulcigcn 197 fi. 9 tt. c. 3. c: ,
»n die lZxccuiion gezogenen, und aut 624 si. 40 fs.
aelcdählcn ,j2 Hude gcwiMaN, uno hiezu i^tel
vermine, als: auj den 27. October, 25. Ncrem»
dcr und 23. December l. ^ . . mi l cem Bcisahe un-
geordnet worden, daß wenn obige 3lcc,li?ät bei
der ersten odcr zweiten Fliloictung nicl.t um odcr
über den EHäyungslrelld an Mann s>edsacdl nel .
den könn:?, bt» der dritten auch unler dcmsli»<ln
h'ntangegcbcn rrerocn würde. Das Säöhungb-
Protocol! und die Licüatiopsdekingnisse tonnen m
dicscc Amtt't^nzlci in den gewöhnlichen ^mlesiun-
ten eingtfthcn we:dtn.

Bc.zlll^«ncht Iicifniz den 8. April iL25.

Z. '394. (,) N l . 1795.
E d i c t .

Von dem B«iillsi>erichte tec Htrlsckaft Reif.
niz wird hi lmi l aslaemein tund gemaät: lZö sci
auf Ansuchen tcs Arilon Pcl», (ZcsZ<onär dcs Ar.»
ton Louschin ron Rt i j tn», wegen ihm iä'ulti^cn
i l6 sj!. 5 i ,^2 fr. <:. 8. c., „ i>ie ercculire Beltt^l-
i^elung des, nun t , in Anton Püecl von Neifliiz
g?börig«n, auf ,li5 ft. 40 lr. (5. 3)?. <zesc!)ädlen,
ter Herrschaft Ncifnij 5ud Uld. I^ol. ^tt diensidaren
Hauses sammt Zugthör gewiNiget, und diezu trei
Termine, und zwar: auf ten i6 . September,
ouf den '9 Octorcr und auf den ,L . November
l. .^. . jcdcömal '^osmittazs um 10 Uhr im M a i l .
tö Rnwiz mit dem Bcis^e angeortnct, dah wenn
obige Neaiüät bc» dec elften oder zweiten FcMit»
tung nichl un'. oter über den EHätzungöi-rcrth an
Mann ^edlacht werden tonnte, rei cer tritten
auch unter demselben bintangeßebc?» werden rrül»
te. Die LicitattonsveLitianiff«! und kaS Schähknaä-
protocoN j'ino in tiescr Armstanzlei täglich einz^.
sthkN.

Beznt^gcricht Reifniz den 3. August,855.
A n m c r l u n ß . B i i d r̂ elst?n Fnldietunastag.

^̂  sayuna hüt sich te'n Kauftuli'gcl gemclücl.

^' l23o. (,) N r ^ 3 2 ^
Z d i c t.

Von dcm Bezi.fZqerichie dcs Hclzogtbums
Gottfchee wird hiemit oNakmcin dllannr acmocdt:
EK fe^e von 5iettm Gerichte in die Eröffnung,i<
t.«is Ccticurscs über das «csammte, im Lande
Klain befindliäe, rewcaliche und undcw f̂t̂ iche
V^rmoqcn dts Iobann Schuster von Oderw'hcn»
dach Rr. 5, gcwlliiget rrosfen. Dahcr wilt je-
dermann, der an diesen Vtlscbuldkten «ine For.
tecung zu steNen berechtiget zu sel?n glaubt, hie-

(3' Intelligenz-Blatt Nr. ^6. d. l. October i325<) 2
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-mit erinnert, bis 3o. November l. I< die Anmcl.
dung in Gestalt einer forml'chen Klage wider den
ausgestellten (Zurator Urban Perlo so gewiß einzu»
l r r ^en , uno in selder niHt nur die Richtigkeit
stinci Forderung, sondern auch d^s Äechl, 5vc>Hjt
i^elchlr lc i i : d'.es.' oücr jcne Hlasst geseßt zu wer«
i?e,l reil^nqc, zu erweisen, wldilgens nach Vel«
siiesj^ng oeü odigen Tagcs Niemand mehr gedört
w.'rcen, und Di i jcn i^cn, tie bis d^hin ihre F.n«
c<rungen nicht angemeldet daben, in Rücksicht oes
ft-lcimmten, »in Alande Krain bzsinolichcn Vermo«
^cns 0cs Schuldners auch dann abgewiesen seyn
soilen, wenn ihnen wirklich ein (Kompenjacions«
r?cvt gebührte, oder wcni, sie auch ein eigenes
Out von c>er Massa zu ledern hätten, over
«rcnn ihre Ioroerung an ein liegeaoeü Gut des
S^ulcn?ls uorgemcllt waie, also, dah solche
Gläubiger/ wenn sie ctw^o m bi« Masfa schuldig
seyn sollten, tie Schuld, ungehindert des (Zom<
pcns^tions - (tigcnthums uno Pfa>'.dl«cht«s, das
ihlicn sonst zu stalten gekommen wäle, adzutra«
gen verhallen werden würben.

Bezilts'Gericht Gollschee am 23. ^eptem«
der »U25.

. ' j . »579. (,) Nr . 25ic>.
K d i c t.

V ^ " dem Bezirks-Gerichte dcs herzl?iUhum3
GotUuee wicd hiemit asliemcin bekannt gemacht:
6ö sê c von diesem (Berichte in die Eröffnung des
(Zoncalses üder ec>s gesammte, im 3c>nde Krain
teslndliche und unbewegliche Vermögen des I o ,
dann Orler von Ort Nr . », gewilliget worden.
D^!)ec wirb Jedermann, der an oiesen Velfchul»
ieien eine Forderung zu ssellen berechtiget zu
seyn glaubt, hicmil erinnert, bis 00. November
l. I . die Unmelounq in Gestalt e'u,er formlichen
Klocze wider den aufgestellten (Zuralor Urban Per»
to von Gottschee, so qewiß einzureichen, und in
selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch kas Neckt, Kcaft welchem er in die.
fe oder jene 5k!asss geseht zu werden verlangt, zu
erweisen, wiongens nach Verstießunc; tes obiaen
TageS Niemand medr gehört werden, und Die«
jenis.en, t-i? bis dahin ibre Folderunqcn nicht an»
s<?meldzt b^bcn, in Nückstcdt des gesummten, im
Lande Klain befindlichen Äermägens des Schuid-
nels auck dann abgewiesen seon sollen, wenn ih>
nen wicslick ein Csmpensationsrecdt gtbührte,
oder w3nn sie auch ein eigenes Gut van ter Masiu
iu fordern hätten, oder wenn ikre Forderung an
ein Uzendes Gut des Schuldners vergemelkl wä-
re, also, 5aß solche Gläubiger, wenn sie etwas
in die Massi schuldig ftyn sollten, die ^chulo,
unqehi.itzer: dcS Compensations « Eigentbumö und
Pfandtechttö. daö ioncn sonst zu statten yetom-
men wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezills-Gericht Gotlschee am 25. Septem'
der iL55.

Z. 1276. (1) Nr . 3252.
Concurs - S d i c t .

Von dem SezirkS «Gelichte des herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein betannt gemacht-.
Es seye von bksem Gerichte in die Eröffnung ei-

nes Concurses über das gefammte, im Lande
Krain besindllche, bewegliche und unbewegliche
Vermögen des Mathias Perz von Oberlolcl) in
Nr . 12, gewilliget worden. Daher wird 3eder-
m^nn, der an diesen verschuldeten eine Zorde«
rung zu stellen beseitiget zu seon glaubt, hie«
mlt erinncrs, biö 3o. Î lovembee I. I . die Anmel.
dulig j n n t l Iolderung in Gestalt einer förmlichen
Klage wider oen aufstel l ten Surator Urban Per»
ko so qewiß einzureichen, und ,n selber nicht nur
die Nichtigkeit leiner Foibelung, sondern auch bag
Recht, Kraft welchem er m oiese oder jene Klasse
a;'sehr zu werden verlangt, zu erweisen, widrigenS
nach Verliießung dts obigen Tages Niemand mehr
gchäit werden, u!,o D^ejeniqsn, die bis dahin i h .
re Forderungen nicht angemeldet haben, in Rück.
sicht des gesammlen, im 3an^e Krain befindlichen
Vermögens oeü Schu!2netS auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirtlich ein Compensa»
lionsrecht gebührte, oter wenn sie auch ein eige-
nes Gut von der Massa zu fordern hätten, ober
wenn ihre Forderung an ein liegendes Tu t des
Schulcnils vorgemeltt wäte, also daß solcheGlciu«
biger, wenn sie «twa in die Mlss^ schuldig seyn
sollten, die Schuld, ungebindelt des Eompenfa-
l l ^n l i . (Zlgenthums und Pfanorechtes, das ihnen
sonst zu lStattin gclommtn »KNle, abzutragen
verhalten werden würden.

OeziltS'Gelichl Gottschee am 23. Eeplem«
ber i635.

Z. 5Ü/j. '"(6) Nr. 3^6.
<Z d i c t.

Von dem Nezirksgeiichtc Pöllcind wird be-
sannt gegeben: Gs fei der Plenclb^bler Jacob
Wcutschan von Untercadenze, mit Hinterlassung
ein«r letztwilligen Anordnung, wonn Johann S tau -
dachcr von evendort, zum Universalelde:: eingesehc
wurüe, am 27. Februar »U32 gessoiben. Wei l
der Aufenthattsort des Johann Staudach-r, sowie
auch der sonstigen Grden dem Gerichte unbekannt
ist, so wird ihnen erinnert, sich binnen einem Iah»
re und sechs VZochen bei diesem Gerichte um so
gewisser zu melden unt> tie dießfälUge Erdsertlä-
rung cinzublingcn, als sonst auch obne chr Bei«
seyn die '^crlassenschaft mit dem für Johann Stau-
dacher, in der Person seines Pcttcts Jacob Slau»
dachel, aufgestellten Curator, abgehandelt werden
wird.

Bezirksgericht Pöfland am ' . Apri l i855.

Z. icM. (I)
Güterverpachtungs - Anzeige.

I n Folge einer allerhöchsten Verord-
nung wird die Herrschaft „ V e r o v i t i l z "
im Königreiche Slavonien und Bezirke 0es
löblichen V e r ö c z e r C o m l t a t s liegend,
mit allen dazu gehörigen thei len und B e -
neficien, so wie sie sich nun unter der S e -
questratoral-Administration befindet, zu-
s a m m e n ooer i n 2, auch 3 A b t h e i -
l u n g e n , a u f 6 n a c h e i n a n d e r f o l -
g e n d e J a h r e licitanoo an den Meist-
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bietenden am 9. « N o v e m b e r l. I . im
Schlosse V e r o v i t i c z verpachtet werden,
unter festgesetzten Bedingmssen, welche in
einem, von dem Pachmehmcr zu unter-
fertigenden förmlichen Conlratte enthalten
sind, und täglich nachgesehen werden kön-
nen, und zwar in der herrschaftlichen Kanz-
lei in V e r o v i t i c z , dann bei dem Herrn
Massa - Curator Ba ron F e r d i n a n d
F e c h t r i g in Le n g y e l t ö t t p , bei dem
Herrn Ho f -Agen ten v. U d v a r n o k y m
W i e n , und bci dem Herrn L i t i s - Cu-
rator A n t o n H o r v a t h i n L l g r a m ,
von wo zugleich überall die Abschriften die-
ses Contractes den Ansuchenden ertheilt
werden.

N a ch r i ch t.
Es sind mit 1. October ,635

folgende Capitalsposten, als: i5of l . ,
3o0 st. ̂  ^00 fi. , 500 si. , 800 st.,
1000 fi. und 20OO st. C. M . , entwe-
der auf Häuser in der Hauptstadt
Laibach, oder auf landtästiche Rea-
litäten in Kram, welche hinlängliche
Sicherheit darbiethen, gegen In ta-
bulation auszuseihen. Die näheren
Bedingniffe erfahrt man beim Herrn
I)i-. Joseph Pil ler, in der Theater-
gasse Nr . 21, mündlich und auf fran-
kirte Briefe auch schriftlich.

Laibach den 28. September i335.
Z. i36/. (2) ^ — — . .

Für Freunde
d e r

Lecture, Musik- und Zei-
chenkunst.

Eo eben hat dle Pressi verlassen, und ist bei
N. Waternslli in Naibach am Haupt«

playe um A ) k>. Nl haben:
Ein neues completes Verzetchnlß der in

seiner N e i h b i b l i o t h e K besindlichen <H35Z
B ä n d e (ohne dle Doubletten zu zählen) m
deuischcv, französischer, italienischer, engli-
scher, late,m!cher und qrlcchlscher Sprach?,
welchem auch dn Bedingungen beigtdruckl sind.

Hlebe» wird bemerkl, daß jcdes in dttscm
Verzeichnisse vorfommende Wcrk zu dem an-
gemerkten Preise verkauft wird.

Die Abonnkmentspre»se für die öffent-

liche NeihbiblioOek sind nunmehr fol-
genoer Weife fessgefteül, und zwar:
auf 1 Jahr (für l Band täglich) 7 fl. — kr.
,, Ij2 „ „ » ,, ^ '' 5o „
„ l Monat „ „ „ — « 40 «
„ 6 Tage „ „ « -— ,, l " «
« i Tag „ „ » „ 3 ,.

auf 1 Jahr (für 2 Banve taglich) 11 fi. — kr.
« 1̂ 2 „ „ „ ,, 5 „ 5c> „
„ z Monat „ „ „ 2 „ — „
» 3 Tage „ „ „ — „ 2ä „
„ z Hag „ „ „ „ i) „

auf 1 Jahr (für 3 Bande täglich) i5 ss. — kr.
« ^)2 „ „ „ „ 7 1» ^ ^ 1»
„ 1 Monat „ „ „ 2 „ 2ä „
« 6 Tage „ „ „ — „ 35 „
,» ! Tag „ „ „ — ,, 6 „

leser auf dem kandt/ oder Stadtabon-
nentcn, die sich dahin begeben, da sie nicht tage
llch, sondern wöchentlich umtauschen, erhalten,
ohne El höhung dcs Abonnements, anstatt 1
Band, 5 Bände üuf Elnmal, anstatt 2 Banden
10, anstatt 3 Banden i5 . Bel dem Eintrilte in
das Abonnement, dasIedermann (Kinder aus«
genommen) täglich und stündlich offen ist, hin-
terligt jeder Abonnent 3c> kr. für jeden Band
als Caution, welche bis zu seinem Austritte
depomrt bleibt. Musikalien, Zeichenhefte und
Zeichenblätter, auch Tupfmuffer, werden ln der

Paternolli'schen Kunsthandlung aus-
gel lehen, und sowohl die Bedingungen dieser
Kunst-Wh-Anstalt, als derkechblbliothek, sind
alle aus e,ner gldruckten Anzeige, die Jeder-
mann Srüt lH abgegeben w i r d , zu ersehen.
Diesi ^eih-Anstalt empfiehlt sick hiemit gebil,
deten Freunden und Freund,nnen einer erbel»
ternden und belehrenden Lectüre, so wie allen
Jenen, welche sich mtt der Zelchenkunst, Tapls,
serle- und Gt.kerei-Arbeiten und mtt der M u -
sik beschäftigen, zur geneigten Theilnahme, da
auch die Vermehrung in jcdem Fache lm Ver-
hältniß der Theilnahme fortgesetzt wird. Die

Buch-, Kunst-, Musikalicn-, Schrelb-
und Zeichcnmatmalien-Handlung des
2 b i g e N ist stets gut assomrt, auch «st er be»
stiffen, mit allen erscheinenden guten ^ i ov I ^
dis I n ? und Auslandes sich zu verschen. Be-
stellungen werden prompt und reell ausgeführt.

S o eben ist a n g e l a n g t :
N i c k e l (Pfarrer und Professor in Mainz).

Die hell. Zeiten und Fcste nach ihrer Ge-
schichte und Feyer in der katholischen Kirche.
Mamz igZ5. drosch. 1 — 5 Heft , jedes
24 kr.
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Z. iZo3. (3)
Endesgefertigter, ein Sohn des

welcher im Jahre i ^ o b e i der k. k. Landesbaudi-
reckon als Navigatione-Ingenleur inGteyer-
mark angestellt war, und 176) in Bochnia in
Galizien gestorben ist, wünscht sehnl ichst
die derzeit l e b e n d e n V e r w a n d t e n se i -
nes s e l i g e n V a t e r s kcnnen zu lernen;

demnach er die Betreffenden hiemit d r i n »
gendst auffordert, ihn dießfallS, und zwar
vo re rs t s c h r i f t l i c h , von chrem Le b e n und
W o h n o r t e bestimmte und genügende Nach-
richt zu geben.

Besitzer der F. Fcrsil'schen Buchhandlung
und emer Kunst», Musik, und Papier»

Handlung zu Gray m Steyermark.

8. i3o2. (3)
I n der

^ f r a t t ? L^erstl'schen Buchhandlung — ^ L. ^ieinLi- — in Gratz, i.» der
Herrengasse Nr. 199/ und in der

Uorn'schen Buchhandlung in Laibach
wiro Pränumeration in Conv»-Mun,-Preisen angenommen auf

die zweite ganz neu umgearbe i te te verbesser te und vermehr te A u f l a g t
v o n

V e t e r V a l d a u f ' s

Pfarr- und Decanat - Amt
seinen Rechten und Pf l ichten

i l l d e n

k. k. österreichisch - deutschen Landern,
sowohl nach dem ssifchenreckte und der Pastoral. , als auch nach den bis zum Schlüsse des Jahres ,955
erlassenen und als geltend bestehenden s. s. Gesehen und Vero rdnungen , nebst den dazu gehöligen F o l -
mular ten von Gefchaflsaufsäyen und Tabellen. O in Lehrbuch für angehende, ein Handbuch jür eifahrne
Seelsorger und alle jene k. k. S t a a t s » und P r i v a t - , w i - auck ( Z » n s i i ^ l i a l < B e a m t e , die m i t den aeist-
Uchen Angelegenheiten beschäftigt sind? in I V T h e i l e n , jeder zu »6 — ,3 M e d i a n - D l u ck d o .
« e n , (also i m Ganzen i on —. ,20 Median-Druckbogen) starl, qedruckl m i t g a nz n e u e n a r ö h e r n
T e r t < ( G a r m o n d . ) uno ^ o t e n . ( P e t i t « ) L e t t e r n a u f w e i ß e m a u t e n D r u c k p a p i e r .

D i e Dlucklegung dieser ganz umgealbeiteten zweiten Austage beginnt m i t dem neuen K'r<
chenjahre ^856, d. i. m i t ,. December , 6 5 5 , und erscheint i m Jänner ,636 der eriie B a n d , dem le<
den M o n a t ein neuer B a n d fo lg t , big Onde J u n i »636^asle sechS Bände erjchienen sind.

Die wirklich a l l e r w o h l f e i l f t e , wie auch
zur jheilweisen Anschaffung entsprechendste Prcisssellung iss also fessgesedt:

L) B e i A n m e l d u n g z u r A b n a h m e beliebe m a n » ss. zu e r l e g e n , u n d d a n n j e d e n
V a n d m i t 4 0 l r . nach E r h a l t zu bezah len , wodurch das W e r k zu secks T h e i l e n i m G a n z e n a u f
5 ft. (dee M e d l a n - D r u c k v o g e n m i t 45 Ze i len C o l u m n e n h ö h e also auf c i r ca 3 s l . ) zu stehen t o m m t .

2 ) W e r es ader v o r j i e h t , g l e i c h b e i d e r A n m e l d u n g d a s g a n z e W e r s z u b e z a h »
l e n , e r l e g t n u r 4 st. f ü r a l l e sechs B ä n d e , zu welchem Pre ise der M e d i a n ' D r u c k b o g e n au f
s:irca 2 l r . »u stehen t ö m m t .

3) D i e hochwürdigssen bischöflichen C o n s i sso l i e n u n d S e m i n a r i e n , d a n n die t o H «
w ü r d i g e n S t i f t e u n d K l o s t e r , oder andere I>. ' l . b o c h r r ü r t i g , n H e r r e n S e e l s o r g e r i n den
s ä m m t l i c h e n s. k. ö sse r r e ' . c h i s c h e n d e u t s H e n S t a a t e n , welche sich m i t der S a m m l u n g
v o n A d o n n e n i L n f ü r diese U n t e r n e h m u n g b e m ü h e n , u n d sick dann an den ol ibezeiämetcn V e r l e «
g e l s e l b s l n a c h G r a s t w e n d e n , e rha l t en dei po r t o f r e i en N e f i e N u n g c n u n d baarer Z a h l u n g v o n
s ü n f E x e m p l a r i e n zu den hier a n g e g e b e n e n P r e i s e n , o h n e sonstigen N a c h l a ß ödet A b z u g ,
c i n s e c h s t e s u n e n t g e l t l i ck i a l s F r e i » E x e m p l a r , aus dan tda is t< r A n e i t e n n u n g f ü r die
S a m m l u n g s m ü h e . Jedoch müssen s o l c h e ' l . H . h . A b n e h m e r das P o r t o v o n G r ä h auS b is a n i h l e
Bes teNungSor te selbst t r a g e n .

D iese P r e i s « , u m welche g e n a n n t ' s W e r k i n a l len österreichischen B u c h h a n d l u n g e n ohne i r -
gend e inen a n d e l n E c h o h u n g g . oder Kosten«Zuschlag zu baben ist. sind jedoch n u r b is E n d e dieses I a h »
res g ü l t l g ; d a n n t r e t e n die erhöhten füs jeden e inzelnen B a n d b e s t i m m t e n Ladenpreise e i n .

A u s f ü h r l i c h e A n z e i g e n
über die B e a r b e i t u n g s « W e i l e dieseS Werkes vom V e r f a s s e r se l b st sind i n jeder Buchhand-

lung u n e n t g e l t l i c h zu haben


